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Montag, den 2. Zuni 1873.

allgemein aufgehobenem Abonnement

Romantischê auberoper in fünf Aufzügen, Nach Fouque's Erzählmm/srei bearbeitet
Musik von Albert Lortziug . /

\ Personen : /
Bertalda , Tochter Hê og Heinrich's y . . Fräulein Erhartt.Ritter Hngo von Ringst̂ » S . . . Herr Stolzenberg.Kühleborn, ein mächtiger Mmergeist . . . / . . . . *)
Tobias, ein alter Fischer . \ . . . S . . . . . Herr Nebe.
Marthe, sein Weib . . . . >. . y . Fräuleiu Walter.Undine, ihre Pflegetochter . . . y/ \ Fränlein Z . SchwartzPater Heilmann, Ordens-Geistlicher/ans>>dem Kloster Maria

Gruß y . . \  Herr Ludwig.Veit, Hngo's Schildknappe . . . / V . . . . Herr Kürner.Hans , Bertalda's KellermeMr /S * . . . Herr Oberhoffer.
Würdenträger. Ritter und/Kranen. Iagdgefolge. P ^aen. Knappen. — Fischernnd Fischerinnen. L<mdlente. — Gespenstige Erscheim̂ gen. Wassergeister.

Der erste Akt spielt in einê Tischerhütte, derzweite in der Reichsstadt im Herzoglicĥ: Schlosse, der dritte, vierte>wv fünfte Akt spielen in der Nähe und aus der Burg Riugstctm>.
>Zeit der Handlung : gegen Ende des fünfzehnten Jahrhundertŝ̂

Decorationen und Maschinerien sind von Herrn Hostheatermaler Barn ste\ t.

ÄÄmmtliche Ballet-Evolutionen sind von Herrn Hvfballetineister Beanval arrangn<
Kühleborn : Herr Cmil Fischer,  Regisseur am deutschen Theater in Elsa

Lothringen, als letzte Gastrolle.

Textbücher sind in der Macklot ' fchen Buchhandlung und Abends an der Kasse zu haben,

: secys Uhr. Ende: zehn Uhr
Kasse-Eröffnung : 3  Uhr.

Ä Die geehrten Abonnenten können ihre Plätze Montag den 2 . Juni von 9 bis 11 UhrZ zum Kassenpreisc im Billetbureau in Anspruch nehmen. Die ans Vormerkung reservirten Billete werden4 Montag  von 11 bis 1 Uhr  abgegeben.

Der Billetverkanf findet am Tage der Vorstellung von 11 bis 1 Uhr nnd an der Abendkasse statt,
Vormerkungen auf nummerirte oder Logenplätze wollen gef . entweder Person-Ud), oder schriftlich unter Anlage einer Correspondenz -Karte , bei Großh . Hof-theater -Berwaltung gemacht werden.

Die GroWerzogliche Hofbühne bleibt bis Anfang August geschloffen

>5hr. Fr. Miiller'sche Hofbuchdruckerti,



^ Gros,herzoglich es Hoftheater zu Karlsruhe.
88® .

Montag , den 2. Juni 1873.

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement.
Wegen Unpäßlichkeit des Fräulein  Erhartt  statt der angekündigten

Oper„Andinc":

Der  Waffenschmied.
Komische Oper in drei Akten. Musik von Albert Lorking . \

>) ' r
Personen:

Hans Stadinger , berühmter Waffenschmied und Thierarzt . *)
l Marie , seine Tochter Fräulein I .Schwartz.

Graf von Liebenau, Ritter Herr Hauser. 1
Georg, sein Knappe Herr Stolzenberg.

I Adelhof, Ritter aus Schwaben Herr Kürner. )
| Irmentraut , Stadingers Base Fräulein Walter.

Brenner, Gastwirth und Stadingers Schwager . . . . Herr Oberhoffer.
\ Ein Geselle Herr Klages.

Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Knappen. Ritterfranen,
Pagen. Herolde. Reisige. Volk. ^

Der Tanz im zweiten Akt ist von Herrn Balletmeister Beauval arrangirt.

*J Hans Stadinger : Herr  Cmil Fischer,  Regisseur am deutschen Theater in Elsaß
Lothringen, als letzte Gastrolle.

^ Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends an der Kasse zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung : halb 6 Uhr.

Unpäßlich : Herr Harlacher.
Die geehrten Abonnenten können ihre Plätze  Montag den 2 . Juni von N bis 11 Uhr) zum Kassenpreise im Billetbureau in Anspruch nehmen. Die ans Vormerkung reservirten Billete werdenMontag  von  11 bis 1 Uhr  abgegeben.

5 J
Der Billewcrkanf findet am Tage der Vorstellung von 11 bis 1 Uhr nnd an der Abendkasse statt.

Vormerkungen auf nummerirte oder Logenplätze wollen gef . entweder persön-lich , oder schriftlich unter Anlage einer Correspondenz -Karte , bei Großh . Hof-theater -Verwaltung gemacht werden.

Die Großherzogliche .Hofbühne bleibt bis Anfang August geschlossen.

Nhr. Fr. Müller'schc Hofbuchdruckcrei.

y1) P .  tfS r^ / ^J - c . r : .  cj */ / / -( - - .
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